
B e s c h l u s s p r o t o k o l l  
 
über die 15. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 20.07.2023 im 

Bürgerhaus, Georg-Stolle-Platz 1, 64625 Bensheim 
 
 
Beginn:   18:24 Uhr 
 
 
Ende:    21:12 Uhr 
 
Anwesend sind: 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Deppert, Christine   
Stadtverordneter Bahadori, Feridun   
Stadtverordnete Becker, Sibylle   
Stadtverordneter Dorsheimer, Ralf   
Stadtverordneter Gärtner, Maximilian   
Stadtverordneter Heinz, Tobias   
Stadtverordnete Jackstein, Petra   
Stadtverordneter Jakob, Dominik   
Stadtverordneter Klos, Rico   
Stadtverordnete Marquardt, Tanja   
Stadtverordnete Schich-Kiefer, Ingrid   
Stadtverordneter Volprecht, Rudolf   
Stadtverordneter Stenger, Bernhard   
Stadtverordnete Adam, Antje   
Stadtverordnete Glock, Sina Vanessa   
Stadtverordneter Dr. Götz, Thomas   
Stadtverordnete Hoeller, Sarah   
Stadtverordneter Kredel, Jochen   
Stadtverordnete Rinke, Birgit   
Stadtverordnete Dr. Schmidt, Fatemeh   
Stadtverordnete Sterzelmaier, Doris   
Stadtverordneter von Hauff, Daniel   
Stadtverordneter Wüstner, Hanns-Christian   
Stadtverordneter Bauer, Werner   
Stadtverordnete Filippone, Adriana   
Stadtverordneter Kaltwasser, Jürgen   
Stadtverordnete Middleton, Eva   
Stadtverordneter Moritz, Heiko   
Stadtverordneter Stühling, Ralph   
Stadtverordneter Sydow, Michael   
Stadtverordnete Blumenschein, Lisa-Marie   
Stadtverordneter Eschborn, Thorsten   
Stadtverordneter Apfel, Franz   
Stadtverordneter Koller, Norbert   
Stadtverordnete Dr. Vogt-Saggau, Ulrike   
Stadtverordneter Hillenbrand, Alois   
Stadtverordneter Leisemann, Peter   
Stadtverordneter Dr. Tiemann, Rolf   



2 
 

Stadtverordneter Kahnt, Rolf   
Stadtverordneter Penteker, Matthias   

 
Entschuldigt: 
 
Stadtverordneter Dr. Schwabenland, Rolf   
Stadtverordneter Dr. Schwalbach, Peter   
Stadtverordnete Knapp, Kira   
Stadtverordneter Dr. Schepp, Rolf   
Stadtverordneter Fischer, Tobias Peter   

 
Vom Magistrat: 
 
Bürgermeisterin Klein, Christine   
Erste Stadträtin Rauber-Jung, Nicole   
Stadtrat Born, Peter L.   
Stadträtin Dr. Koebe, Josefine   
Stadträtin Ottiger, Waltrud   
Stadtrat Rothermel, Wilhelm   
Stadtrat Scharff, Andreas   
Stadtrat Seibert, Hans   

 
Vom Magistrat entschuldigt: 
 
Stadtrat Born, Andreas   
Stadtrat Knapp, Manfred   
Stadtrat Roeder, Oliver   

 
Vom Ortsbeirat: 
 
Ortsvorsteher Klapfenberger, Konrad   
Ortsvorsteher Dr. Stötzel, Stefan   
    
Ausländerbeirat Dankwerth, Yvonne   
    
Verwaltung Bossler, Maike   
 Zabel, Asswin   
 Wetzel, Markus   
    
Schriftführerin Dietzel, Andrea   
  

___________________________________________________________________ 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Deppert eröffnet die Sitzung, begrüßt die Mitglieder 
des Magistrats sowie die Gäste. Sie stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie 
die Beschlussfähigkeit der Stadtverordnetenversammlung fest. 
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Punkt 1.a) Mitteilungen und Berichte der Stadtverordnetenvorsteherin und 

der Ausschussvorsitzenden 
  

 
Ausschussvorsitzender Bauer informiert über die Ergebnisse der vorgeschalteten 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses. 
 
 
Punkt 1.b) Abgabe von persönlichen Erklärungen der Stadtverordneten 

oder Magistratsmitglieder 
  

 
Es werden keine persönlichen Erklärungen der Stadtverordneten oder der 
Magistratsmitglieder abgegeben. 
 
 
Punkt 1.c) Mitteilungen und Berichte des Magistrats gemäß § 50 Abs. 3 

HGO 
  

 
Erste Stadträtin Rauber-Jung informiert über den aktuellen Sachstand zum 
Ideenwettbewerb Marktplatz der Zukunft. 
 
 
Punkt 2) Zuschüsse über 2.500 Euro an Bensheimer Institutionen, Vereine 

und Jugendgruppen im Haushaltsjahr 2023 
  

 
Beschluss: 
 
Es wird beschlossen, den Bensheimer Institutionen, Vereinen und Jugendgruppen 
die in der Anlage aufgeführten Zuschüsse zu gewähren. 
 
Die Verrechnung erfolgt in den Produktbereichen 2.35.01, 2.35.02, 2.35.06 und 
2.35.09. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 3) Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Unterbringung  

von Flüchtlingen und anderen ausländischen Personen 
in der Stadt Bensheim 
(Unterbringungsgebührensatzung) 
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Beschluss: 
 
Die als Anlage beigefügte Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 
Unterbringung von Flüchtlingen und anderen ausländischen Personen in der Stadt 
Bensheim (Unterbringungsgebührensatzung) der Stadt Bensheim wird beschlossen. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 4) Förderprogramm "Klimaangepasstes Waldmanagement"  

hier: Antragstellung und Stilllegung einer weiteren Waldfläche 
  

 
Beschluss: 
 
Es wird beschlossen,  
 

a) der von Seiten des Forstamts Lampertheim empfohlenen Teilnahme der Stadt 
Bensheim an dem Förderprogramm „Klimaangepasstes Waldmanagement“ zu 
folgen und eine entsprechenden Förderantrag bei der Fachagentur für 
nachwachsende Rohstoffe (FNR) zu stellen,  
 

b) eine weitere Waldfläche im Bereich des ehemaligen „Kiesbruch Seemann“ in 
Hochstädten (Grundstücke Gemarkung Hochstädten Flur 2 Nr. 156/3, Flur 11 
Nr. 23 und 52) mit eine Gesamtfläche von rd. 2,4 ha stillzulegen, um das 
Förder-Kriterium Nr. 12 zu erfüllen, 
 

c) das bestehende PEFC-Zertifizierungssystem um ein gebührenpflichtiges 
Modul (rd. 2.750 €/Jahr) zu ergänzen, damit der geforderte jährliche Nachweis 
über die Einhaltung der Förder-Kriterien sichergestellt werden kann.  

 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 5) Ankauf des Anwesens ,Auf der Hochzeit 12' in Schwanheim 
  

 
Beschlusstext gemäß Sonderanlage. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
 
 



5 
 

 
Punkt 5.1) Ankauf des Anwesens 'Auf der Hochzeit 12' in Schwanheim 
  

 
Information siehe Sonderanlage. 
 
 
Punkt 6) Zutrittserklärung zum Enterprise Agreement Vertrag der ekom21 

KGRZ - Microsoft-Rahmenvertrag 
  

 
Beschluss: 
 
Es wird beschlossen dem Zutritt zum Enterprise Agreement Vertrag der Ekom21 
KGRZ – Microsoft-Rahmenvertrag ab dem 01.08.2023 zuzustimmen. 
 
Das Auftragsvolumen über 3 Jahre beträgt insgesamt 311.875,59 € brutto. 
 
Die erforderlichen Mittel für das laufende Jahr werden über das Budget im 
Teilergebnishaushalt 2023 gedeckt. Für die Folgejahre 2024 und 2025 werden die 
erforderlichen Mittel bereitgestellt. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 7.a) Änderungsantrag der Fraktionen von CDU, SPD und FDP 

bezüglich Dorfentwicklung - Vorlage-Nr. 217/23 
  

 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss / die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  
 
Folgende Wörter werden gestrichen: „Machbarkeitsstudie Zusammenlegung der 
Sportplätze Fehlheim und Schwanheim brutto 11.900,00 € oder alternativ“  
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen 
 
 
Punkt 7.b) Dorfentwicklung 

a) Aktualisierter Zeit-, Kosten- und Finanzierungsplan 
b) Empfehlung der Steuerungsgruppe für die Mittelanmeldung 
im Haushalt 2024 
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Anmerkung: Aufgrund der Zustimmung zum Änderungsantrag unter TOP 7a) 
gilt die Vorlage in geänderter Fassung als beschlossen, weshalb 
über die Vorlage nicht mehr abgestimmt wurde. 

 
Beschluss: 
 

a) Der aktualisierte Zeit-, Kosten- und Finanzierungsplan (Anlage 1) wird zur 
Kenntnis genommen. 

 
b) Auf der Grundlage der Empfehlung der Steuerungsgruppe Dorfentwicklung 

wird die Verwaltung beauftragt, im Haushalt 2024 folgende Kostenansätze für 
Maßnahmen der Dorfentwicklung anzumelden: 
 

• Städtebauliche Beratung   brutto 17.850,00€  

• Verfahrensbegleitung    brutto 17.850,00€  

• Ehrenamtliche Kleinprojekt   brutto 23.800,00€ 

• Workshop Grüngestaltung 
„Ecke Jägersburger Straße 6“   brutto 3.570,00€ 

• Machbarkeitsstudie Zusammenlegung der 
Sportplätze Fehlheim und Schwanheim brutto 11.900,00€ 

oder alternativ 

• Machbarkeitsstudie Dorfgemeinschafts- 
haus Fehlheim     brutto 11.900,00€ 

 
 
Punkt 7.1) Dorfentwicklung 

Korrektur zur Vorlage 217/23 Punkt a) aktualisierter Zeit-, 
Kosten- und Finanzierungsplan zur Information 

  

 
Die Information wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 8.a) Änderungsantrag der Fraktionen von CDU, SPD und FDP 

bezüglich Grünflächen Neubaugebiet "Im Langgewann" in 
Fehlheim Konzept Freianlagengestaltung - Grundsatzbeschluss - 
Vorlage-Nr. 178/23 

  

 
Anmerkung:  Auf Antrag der Fraktion der Grünen erfolgt die Einzelabstimmung 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss / die Stadtverordnetenversammlung möge beschießen:  
 
Der Beschlussvorschlag wird wie folgt gefasst:  
 
„Das in der Anlage beigefügte Freiflächenkonzept (Anlagen) – basierend auf dem 
rechtskräftigen Bebauungsplan BF 19 „Im Langgewann“ (Anlagen) wird im Grundsatz 
beschlossen.  
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Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Die im Bebauungsplan vorgesehenen Pkw-Stellplätze auf dem öffentlichen 
Verkehrsflächen sollen – hinsichtlich ihrer Anzahl – bestehend bleiben. 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 30 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Bei der Planung für die Standorte der Bäume in den Stichstraßen ist zu prüfen, ob 
die öffentlichen Stellplätze in der Mitte der Wendehämmer angeordneten werden 
können.  
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 24 Ja-Stimmen, 16 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Auf Grundlage dieses Konzeptes wird die Ausführungsplanung beauftrag und nach 
Fertigstellung den städtischen Gremien als Projektvorlage mit Kostenberechnung – 
auch hinsichtlich der Folgekosten – zur Beschlussfassung vorgelegt.“  
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 8.b) Grünflächen Neubaugebiet Im Langgewann Fehlheim 

Konzept Freianlagengestaltung  
Grundsatzbeschluss 

  

 
Anmerkung: Aufgrund der Zustimmung zum Änderungsantrag unter TOP 8a) 

wurde über die Vorlage nicht mehr abgestimmt. 
 
Beschluss: 
 
Das in der Anlage beigefügte Freiflächenkonzept (Anlagen) - basierend auf dem 

rechtskräftigen Bebauungsplan BF 19 „Im Langgewann“ (Anlage) wird im Grundsatz 

beschlossen. 

Auf Grundlage dieses Konzeptes wird die Ausführungsplanung beauftragt und nach 

Fertigstellung den städtischen Gremien als Projektvorlage mit Kostenberechnung zur 

Beschlussfassung vorgelegt.  

 
 
Punkt 9.a) Änderungsantrag der Fraktionen von CDU, SPD und FDP 

bezüglich "Zukunft Innenstadt": Grundsatzbeschluss - 
Zustimmung zum Entwurf Hostinné-Platz - Vorlagen-Nr. 210/23 
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Beschluss: 
 
Der Ausschuss / die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  
 
Der Beschlussvorschlag wird wie folgt gefasst:  
 
„Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem vorgelegten Entwurf für den 
Hostinné-Platz grundsätzlich zu und beschließt, dass die Planung umgesetzt werden 
soll (Anlagen). Zuvor ist diese den Anliegen und weiteren Akteuren vorzustellen, 
gegebenenfalls sollen Anpassungen aufgrund ihrer Anregungen vorgenommen 
werden.  
 
Im Haushaltsplan 2023 stehen die Mittel im Produkt 2.60.05, Konto 5001656, zur 
Verfügung. 
 
Dem Planungsbüro GDLA aus Heidelberg wird der Auftrag für die Ausführung der 
Leistungsphasen 5 bis 8 nicht erteilt“  
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 32 Ja-Stimmen, 08 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Punkt 9.b) Landesprogramm "Zukunft Innenstadt"  

Grundsatzbeschluss - Zustimmung zum Entwurf Hostinné -Platz 
  

 
Anmerkung: Aufgrund der Zustimmung zum Änderungsantrag unter TOP 9a) 

wurde über die Vorlage nicht mehr abgestimmt. 
 
Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem vorgelegten Entwurf für den Hostinné 

Platz zu und beschließt, dass die Planung wie vorgelegt umgesetzt werden soll 

(Anlagen). 

Im Haushaltsplan 2023 stehen die Mittel von 375.000 EUR zur Verfügung.  
 

Dem Planungsbüro GDLA aus Heidelberg wird der Auftrag für die Ausführung der 

Leistungsphasen 5-8 nicht erteilt.  

 
 
 
Punkt 10.a) Änderungsantrag der FWG-Fraktion bezüglich "Anmietung 

einer Containerflüchtlingsunterkunft" 
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Beschluss: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, an Stelle der gemäß der Verwaltungsvorlage 
geplanten Anmietung einer Containerflüchtlingsunterkunft auf dem Grundstück 
Werner-von-Siemens-Straße 29 eine entsprechende Flüchtlingsunterkunft auf dem 
vom Land Hessen für Flüchtlingsunterkünfte angemieteten Geländes am Berliner 
Ring zu errichten bzw. errichten zu lassen. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 06 Ja-Stimmen, 34 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Punkt 10.a.1) Anmietung einer Container-Flüchtlingsunterkunft 
  

 
Beschlusstext gemäß Sonderanlage 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 35 Ja-Stimmen, 05 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
mehrheitlich angenommen. 
 
 
Punkt 10.b) Anmietung einer Flüchtlingsunterkunft im Ortsteil Schönberg 
  

 
Beschlusstext gemäß Sonderanlage 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 38 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 02 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Anmerkung  Stellvertr. Stadtverordnetenvorsteherin Höller übernimmt die 

Sitzungsleitung. 
 
 
Punkt 11) Antrag der Fraktionen von CDU, SPD und FDP bezüglich "Digital 

im Alter - Di@-Lotsen" 
  

 
Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, die Einrichtung des Projektes „Di@-Lotsen“ in 
Bensheim vorzubereiten. Zu prüfen ist, ob ein Angebot innerhalb des bestehenden 
Di@-Lotsen-Stützpunktes im Kreis Bergstraße etabliert oder ein neuer Stützpunkt in 
der Stadt eingerichtet werden kann. 
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Im Rahmen der Vorbereitung soll Kontakt mit Institutionen aufgenommen werden, die 
bereits ähnliche Projekte durchführen oder anderweitige Angebote für ältere 
Menschen unterhalten, um sie als Partner bzw. Träger des Vorhabens zu gewinnen. 
 
Eine Bewerbung beim Land Hessen für die Aufnahme in das Projekt „Digital im Alter 
– Di@-Lotsen“ und für die Fördermittel soll angestrebt werden. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 40 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 12) Antrag der Fraktionen von FWG, BfB und VuA bezüglich 

"Verzicht auf das Feuerwerk beim Winzerfest" 
  

 
Anmerkung:  Auf Antrag der FWG-Fraktion erfolgt die Einzelabstimmung 
 
Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  
 

1. Mit dem Ziel des Verzichtes auf das Feuerwerk am Winzerfest 2023 wird der 
Magistrat beauftragt, prüfen zu lassen, ob und unter welchen Bedingungen 
der auf Basis eines Magistratsbeschlusses bereits vergebene Auftrag für die 
Durchführung des Feuerwerks storniert werden kann 
 

Der Beschluss wird gefasst mit: 18 Ja-Stimmen, 20 Nein-Stimmen, 02 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt. 

 
 

2. Zukünftig wird auf ein Feuerwerk zum Winzerfest verzichtet und es werden im 
Haushalt keine Mittel mehr dafür eingestellt.  
 

Der Beschluss wird gefasst mit: 18 Ja-Stimmen, 20 Nein-Stimmen, 02 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt. 

 
 

3. In den Haushalten des Eigenbetriebes Stadtkultur werden ab 2024 keine 
Mittel mehr für ein Feuerwerk zum Winzerfest vorgesehen.  

 
Der Beschluss wird gefasst mit: 18 Ja-Stimmen, 19 Nein-Stimmen, 03 Enthaltungen, 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 
Punkt 13) Antrag der BfB-Fraktion zum Thema "Übernahme der 

Forderungen des Präsidiums des Hessischen Städtetages zur 
Finanzierung der Flüchtlinge durch Land und Bund" 
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Beschluss: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  
 
„Die Stadtverordnetenversammlung unterstützt die beigefügten Forderungen des 
Präsidiums des Hessischen Städtetages zum Thema finanzielle Unterstützung zur 
Finanzierung der Flüchtlinge durch die Landesregierung und die Bundesregierung.  
 
Der Magistrat wird beauftragt, die beigefügten Forderungen der Bundes- und 
Landesregierung zu übermitteln und den im Kreis Bergstraße lebenden Mitgliedern 
des Bundestages und des Landtages mit der Bitte um Unterstützung zukommen zu 
lassen. 
 
 
Der Beschluss wird gefasst mit: 30 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 10 Enthaltungen, 
einstimmig angenommen. 
 
 
Punkt 14) Anfrage der Fraktionen von CDU, SPD und FDP bezüglich 

"Nibelungenbrunnen und obere Hauptstraße" 
  

 
Die Anfragebeantwortung wurde ausgehändigt. 
 
 
Punkt 15) Anfrage der BfB-Fraktion bezüglich "Pachtzahlungen für 

Dalberger Hof und Bürgerhaus" 
  

 
Die vertrauliche Anfragebeantwortung wurde ausgehändigt. 
 
 
Punkt 16) Anfrage der BfB-Fraktion bezüglich "Gestaltung Hostinné-Platz" 
  

 
Die Anfragebeantwortung wurde ausgehändigt. 
 
 
Punkt 17) Anfrage der Fraktion der Grünen bezüglich "Kommunaler 

Wärmeplan" 
  

 
Die Anfragebeantwortung wurde ausgehändigt. 
 
 
Punkt 18) Anfrage der BfB-Fraktion bezüglich "Querungshilfe Wormser 

Straße" 
  

 
Die Anfragebeantwortung wurde ausgehändigt. 
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Punkt 19) Anfrage der BfB-Fraktion bezüglich "Anmietung von Container- 

und Flüchtlingsunterkunft und Auswirkung der Satzung über die 
Erhebung von Gebühren für die Unterbringung von 
Flüchtlingen" 

  

 
Die vertrauliche Anfragebeantwortung wurde ausgehändigt. 
 
 
Punkt 20) Evaluation Bensheimer Weg 

Hier: Aktueller Sachstand 
  

 
Die Information wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 21) Information Planfeststellung  

Höchstspannungsleitung BBPlG, Vorhaben 19 Abschnitt Nord 1 
Urberach - 
Pfungstadt - Weinheim: Vorlage der Planunterlagen 

  

 
Die Information wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Punkt 22) Vorlage des Quartalsberichtes der Stadt Bensheim für das I. 

Quartal 2023 
  

 
Die Information wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Stell. Stadtverordnetenvorsteherin Höller schließt die Sitzung. 
 
 
Ende der Sitzung:  21:12 Uhr 
 
 
 
…………………………….      ………………………….. 
     Christine Deppert            Andrea Dietzel 

Stv. Vorst.             Schriftführerin 
 
 
 
…………………………….. 

Sarah Höller 
        Stell. Stv. Vorst. 


